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E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Warenbahn-Transport- 
kette,  bei  der  sowohl  zwischen  dem  Schaft  (1c) 
jedes  Gelenkbolzens  (1)  und  einer  zugehörigen 
Buchse  (5),  die  zwei  Innenlaschen  (6,7)  verbindet, 

als  auch  zwischen  dieser  Buchse  und  einer  darauf 
angeordneten  Schonrolle  (8)  je  ein  aus  hochtempe- 
raturbeständigen  Kunststoff  hergestelltes  Gleitlager 
(10,11)  vorgesehen  ist. 
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WARENBAHN-TRANSPORTKETTE  FÜR  SPANNMASCHINEN 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Warenbahn-Trans- 
portkette  für  Spannmaschinen,  gemäß  dem  Ober- 
begriff  des  Anspruches  1  . 

Eine  Warenbahn-Transportkette  der  vorausge- 
setzten  Art  ist  beispielsweise  aus  der  DE-PS  33  33 
938  bekannt.  Ein  wesentliches  Merkmal  dieser  be- 
kannten  Ausführung  wird  darin  gesehen,  zwischen 
den  Gelenkbolzen  und  den  Buchsen  einerseits  so- 
wie  zwischen  diesen  Buchsen  und  den  Schonrollen 
andererseits  jeweils  wenigstens  ein  Nadellager  an- 
zuordnen,  um  dadurch  eine  mit  hohen  Geschwin- 
digkeiten  betreibbare  Transportkette  zu  schaffen, 
die  in  hohem  Maße  schmierungsarm  und  damit 
besonders  wartungsarm  ist. 

Der  Erfindung  liegt  nun  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  Warenbahn-Transportkette  der  im  Oberbegriff 
des  Anspruches  1  vorausgesetzten  Art  zu  schaffen, 
die  sich  durch  einen  verhältnismäßig  einfachen 
konstruktiven  Aufbau,  insbesondere  im  Bereich  ih- 
rer  Gelenkstellen,  sowie  durch  ihre  schmierungs- 
freie  Ausführung  auszeichnet. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
das  Kennzeichen  des  Anspruches  1  gelöst.  Beson- 
ders  vorteilhafte  Ausgestaltungen  und  Weiterbildun- 
gen  der  Erfindung  sind  Gegenstand  der  Unteran- 
sprüche. 

Die  Erfindung  sei  nachfolgend  anhand  der 
Zeichnung  näher  erläutert.  In  dieser  Zeichnung  zei- 
gen 

Fig.  1  und  2  Querschnittsansichten  durch  die 
Transportkette  im  Bereich  einer  Gelenkstelle, 
wobei  sich  die  beiden  Darstellungen  lediglich 
durch  die  Art  ihrer  Querabstützung  unterschei- 
den; 
Fig.3  eine  gleichartige  Querschnittsansicht  von 
einem  dritten  Beispiel. 

Zu  den  beiden  Zeichnungsfiguren  sei  vorab 
noch  erwähnt,  daß  dort  je  eine  Warenbahn-Trans- 
portkette  (im  Querschnitt)  in  einer  Ausbildung  für 
einen  endlosen  Umlauf  in  einer  horizontalen  Ebene, 
d.h.  um  vertikale  Umlenkachsen,  dargestellt  ist.  Die 
erfindungsgemäße  WarenbahnTransportkette  ist 
bevorzugt  für  diesen  horizontalen  Umlauf  geeignet. 

Die  zur  Verwendung  in  Spannmaschinen  zur 
Wärmebehandlung  von  textilen  oder  Kunststoff-Wa- 
renbahnen  bestimmte  Warenbahn-Transportkette 
gemäß  Fig.  1  setzt  sich  in  ihrem  allgemeinen  Auf- 
bau  in  an  sich  bekannter  Weise  aus  abwechselnd 
aufeinanderfolgenden  Außengliedern  mit  Außenla- 
schen  und  Innengliedem  mit  Innenlaschen  zusam- 
men,  die  an  ihren  Gelenkstellen  jeweils  durch  einen 
Gelenkbolzen  gelenkig  miteinander  verbunden 
sind.  Einen  Querschnitt  durch  die  Warenbahn- 
Transportkette  im  Bereich  einer  solchen  Gelenk- 
stelle  zeigt  die  Darstellung  in  Fig.  1.  Dementspre- 

chend  enthält  diese  Transportkette  Gelenkbolzen  1  , 
die  -  gemäß  Zeichnung  -  mit  unteren  Außenlaschen 
2  und  oberen  Außenlaschen  3  fest  verbunden  sind, 
wobei  diese  Außenlaschen  paarweise  sowie  mit 

5  Abstand  und  parallel  zueinander  angeordnet  sind. 
Dabei  ist  jede  untere  Außenlasche  2  mit  dem  zuge- 
hörigen  Gelenkbolzen  1  über  den  Bolzenkopf  1a 
vernietet,  während  die  zugehörige  obere  Außenla- 
sche  3  zusammen  mit  einem  nur  strich-punktiert 

w  angedeuteten,  üblichen  Kluppenkörper  4  auf  dem 
oberen  freien  Gewindeende  1b  des  Gelenkbolzens 
1  -  mittels  einer  nicht  veranschaulichten  Mutter  - 
aufgeschraubt  ist. 

Auf  einem  Schaftabschnitt  1c  jedes  Gelenkbol- 
15  zens  1  ist  jeweils  eine  Buchse  5  drehbar  gelagert. 

Mit  den  Buchsen  5  sind  paarweise  angeordnete 
Innenlaschen,  nämlich  jeweils  eine  untere  Innenla- 
sche  6  und  eine  obere  Innenlasche  7  (gemäß  Fig. 
1),  fest  verbunden. 

20  Auf  jeder  der  zuvor  genannten  Buchsen  5  ist 
drehbeweglich  eine  ringförmige  Schonrolle  8  gela- 
gert.  Diese  Schonrollen  8  kommen  an  den  Umlenk- 
stellen  der  Transportkette,  d.h.  also  an  den  Endab- 
schnitten  der  zugehörigen  Spannmaschine,  mit 

25  Umlenkkettenrädern  in  Eingriff,  so  daß  durch  diese 
Schonrollen  8  die  erforderliche  Drehbeweglichkeit 
der  entsprechenden  Transportkettenabschnitte  ge- 
genüber  den  Umlenkkettenrädern  gewährleistet  ist. 

Im  vorliegenden  Ausführungsbeispiel  gemäß 
30  Fig.  1  haben  die  Schonrollen  8  jedoch  noch  eine 

weitere  Aufgabe,  weshalb  sie  -  wie  in  der  Zeich- 
nung  gut  zu  erkennen  ist  -  eine  besonders  große 
Materialdicke  D  in  radialer  Richtung  aufweisen,  wo- 
bei  ihr  Außenumfang  gegenüber  der  Außenkontur 

35  der  zugehörigen  Innenlaschen  6,  7  deutlich  nach 
außen  vorsteht.  Auf  diese  Weise  können  die 
Schonrollen  8  auch  gleichzeitig  für  eine  rollende 
Querabstützung  der  Warenbahn-Transportkette  an 
einer  nur  strich-punktiert  angedeuteten,  zugehöri- 

40  gen  Kettenführungsschiene  9  verwendet  werden, 
wenn  im  Betrieb  der  zugehörigen  Spannmaschine 
eine  Querspannung  einer  zu  behandelnden  Warer- 
bahn  (in  deren  Breitenrichtung)  aufzunehmen  ist. 

Ein  besonders  vorteilhaftes  Merkmal  dieser  er- 
45  findungsgemäßen  Warenbahn-Transportkette  ist 

darin  zu  sehen,  daß  sowohl  zwischen  dem  genann- 
ten  Schaftabschnitt  1c  jedes  Gelenkbolzens  1  und 
der  zugehörigen  Buchse  5  als  auch  zwischen  die- 
ser  Buchse  5  und  der  Schonrolle  8  ein  aus  hoch- 

50  temperaturbeständigem  Kunststoff  bestehendes 
Gleitlager  10  bzw.  11  angeordnet  ist. 

Um  diesen  Gleitlagern  10,  11  eine  besonders 
hohe  Festigkeit  einerseits  und  äußerst  gute  Dauer- 
schmiereigenschaften  andererseits  zu  verleihen,  ist 
es  zweckmäßig,  wenn  das  Kunststoffmaterial  dieser 
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Gleitlager  Füll-  und  Stützwerkstoffe,  wie  etwa  Glas- 
fasern,  Kohlefasem  oder  dgl.,  sowie  Anteile  an 
Schmierverbesserungsmitteln,  wie  z.B.  Graphit,  Po- 
lytetrafluorethylen  oder  dgl.,  enthält.  Für  die  Her- 
stellung  der  Gleitlager  10,  11  ist  ganz  besonders 
Polyimid  oder  evtl.  auch  ein  wenigstens  gleicharti- 
ge  Eigenschaften  aufweisender  anderer  Kunststoff 
geeignet. 

Bei  der  Verwendung  des  zuvor  erläuterten 
Kunststoffes  zur  Herstellung  der  Gleitlager  10,  11 
erfordern  die  relativ  kleinen  zulässigen  Flächen- 
pressungen  eine  gewisse  Beachtung  bei  der  Di- 
mensionierung  der  entsprechenden  Bauteile.  Um 
die  jeweils  erforderlichen  hohen  Flächenpressun- 
gen  an  den  Lagerstellen  bzw.  in  den  Gleitlagern  10, 
11  zuverlässig  aufnehmen  zu  können,  ist  es  daher 
zweckmäßig,  wenn  jeder  Gelenkbolzen  1  etwa  an 
dem  das  Gleitlager  10  für  die  zugehörige  Buchse  5 
tragenden  Schaftabschnitt  1c  einen  gegenüber 
dem  übrigen  Bolzenschaft  (im  Bereich  des  Kopfes 
1a  sowie  im  Bereich  des  Gewindeendes  1  b)  deut- 
lich  vergrößerten  Durchmesser  A  aufweist,  wie  es 
aus  der  zeichnerischen  Darstellung  in  Fig.  1  deut- 
lich  hervorgeht.  Dieser  Schaftabschnitt  1c  jedes 
Gelenkbolzens  1  kann  dabei  -  je  nach  den  Eigen- 
schaften  des  gerade  verwendeten  Kunststoffmate- 
riales  -  im  Durchmesser  etwa  1  ,5  bis  2,5  ,  vorzugs- 
weise  etwa  1,8  bis  2,2  mal  so  groß  sein  wie  die 
übrigen  Bolzenschaftabschnitte;  im  Beispiel  gemäß 
Fig.  1  weist  der  Durchmesser  A  des  das  Gleitlager 
10  tragenden  Schaftabschnittes  1c  etwa  den  2- 
fachen  Wert  vom  Durchmesser  der  übrigen  Schaft- 
abschnitte  1a,  1b  auf. 

Aus  der  zeichnerischen  Darstellung  läßt  sich 
ferner  ersehen,  daß  die  Gleitlager  10  zwischen  den 
Gelenkbolzen-Schaftabschnitten  1c  und  den  Buch- 
sen  5  in  Form  von  einteiligen,  geraden  Hohlzylin- 
dern  (Gleitlagerbuchsen)  ausgeführt  sind.  Demge- 
genüber  sind  die  Gleitlager  1  1  zwischen  den  Buch- 
sen  5  und  den  Schonrollen  8  durch  je  zwei  gleich- 
artige,  axial  aufeinander  folgende  Lagerelemente 
11a,  11b,  also  durch  geteilte  Gleitlaier  gebildet. 
Jedes  dieser  Lagerelemente  11a,  11b  ist  dabei  in 
Form  eines  Hohlzylinders  (Gleitlagerbuchse)  aus- 
geführt  und  weist  an  seinem  äußeren  Stirnende 
einen  flanschartigen  Bund  11a'  bzw.  11b'  auf,  der 
gewissermaßen  ein  axiales  Gleitlager  zwischen 
dem  jeweiligen  Stirnende  der  Schonrolle  8  und  der 
zugehörigen  Außenlasche  6  bzw.  7  bildet.  Diese 
geteilte  Ausführung  der  Gleitlager  11  ist  außerdem 
eine  zweckmäßige  Voraussetzung  für  eine  einfache 
Montage  dieses  Gleitlagers  1  1  . 

Bei  der  in  Fig.  2  veranschaulichten  Ausfüh- 
rungsvariante  der  Warenbahn-Transportkette  sind 
die  meisten  Konstruktionselemente  gleichartig  aus- 
gebildet  und  angeordnet,  wie  es  zuvor  anhand  der 
Fig.  1  beschrieben  worden  ist,  so  daß  alle  genau 
gleichartigen  Bauteile  mit  denselben  Bezugszei- 

chen  und  alle  nahezu  gleichartigen  mit  denselben 
Bezugszeichen  unter  Hinzufügung  eines  Striches 
bezeichnet  sind,  wie  es  in  Fig.  1  geschehen  ist.  Auf 
diese  Weise  erübrigt  sich  eine  nochmalige  Erläute- 

5  rung  der  entsprechenden  Bauteile. 
Der  wesentliche  Unterschied  zwischen  der 

Ausführungsform  gemäß  Fig.  1  und  der  Ausfüh- 
rungsvariante  gemäß  Fig.  2  ist  vor  allem  darin  zu 
sehen,  daß  die  durch  die  Warenbahn  hervorgerufe- 

w  nen  Querspannkräfte,  die  auf  die  Transportkette 
wirken,  über  einen  Gleitarm  12  auf  die  zugehörige 
Kettenführungsschiene  9  übertragen  werden.  Die- 
ser  zur  Querabstützung  der  Transportkette  an  der 
Kettenführungsschiene  9  dienende  Gleitarm  12 

75  wird  von  den  oberen  Außenlaschen  3  getragen, 
d.h.  im  veranschaulichten  Ausführungsbeispiel  (Fig. 
2)  ist  der  Gleitarm  12  einstückig  mit  der  jeweiligen 
oberen  Außenlasche  3  ausgebildet,  wobei  er  seit- 
lich  (an  einer  Längsseite  der  Transportkette)  herab- 

20  hängt.  Dieser  Gleitarm  12  stützt  sich  dabei  zumin- 
dest  im  Bereich  des  Außenumfangs  der  zugehöri- 
gen  Schonrolle  8'  sowie  mit  Abstand  dazu  an  der 
Kettenführungsschiene  9  ab.  Der  Gleitarm  12  oder 
die  ihm  zugewandte  Seite  der  Kettenführungsschie- 

25  ne  9  ist  ferner  zweckmäßig  mit  einer  Auflage  oder 
Schiene  aus  die  Gleitreibung  auf  ein  Kleinstmaß 
herabsetzendem  Material  versehen. 

Bei  dieser  Ausführungsvariante  der 
Warenbahn-Transportkette  können  die  Schonrollen 

30  8'  im  Vergleich  zur  Ausführungsform  gemäß  Fig.  1 
eine  kleinere  Materialdicke  in  radialer  Richtung  auf- 
weisen,  wie  ein  Vergleich  zwischen  diesen  beiden 
Zeichnungsfiguren  erkennen  läßt. 

Fig.3  zeigt  in  einer  gleichartigen  Querschnitts- 
35  ansieht  durch  eine  Gelenkstelle  der  Transportkette 

(jedoch  ohne  Andeutung  der  Kettenführungsschie- 
ne)  wie  die  Fig.1  und  2  ein  drittes  Ausführungsbei- 
spiel  der  erfindungsgemäßen  Warenbahn-Trans- 
portkette.  Da  auch  hierbei  wiederum  ein  Großteil 

40  der  Kettenelemente  gleich  artig  ausgeführt  ist  wie 
im  Beispiel  der  Fig.1  und  2,  sind  wiederum  alle 
genau  gleichartigen  Bauteile  mit  denselben  Be- 
zugszeichen  und  alle  nahezu  gleichartigen  mit  den- 
selben  Bezugszeichen  unter  Hinzufügung  eines 

45  Doppelstriches  bezeichnet,  wodurch  sich  eine  er- 
neute  Beschreibung  dieser  entsprechenden  Bautei- 
le  erübrigt. 

Ein  erster  Unterschied  zu  den  ersten  Beispie- 
len  ist  darin  zu  sehen,  daß  nicht  nur  die  Gleitlager 

50  10  zwischen  den  Gelenkbolzenschäften  1  c  und 
den  Buchsen  5  in  Form  eines  einteiligen,  geraden 
Hohlzylinders  ausgeführt  sind,  sondern  daß  auch 
die  Gleitlager  13  zwischen  den  Buchsen  5  und  den 
Schonrollen  8"  jeweils  in  Form  von  einteiligen  gera- 

55  den  Hohlzylindern  ausgeführt  sind.  Die  Schonrollen 
8"  können  dabei  generell  mit  etwas  vergrößerter 
Dicke  (ähnlich  Fig.1)  oder  mit  etwas  kleinerer  radia- 
ler  Materialdicke,  etwa  entsprechend  Fig.2  ausge- 

3 
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fuhrt  sein,  wobei  im  letzteren  Falle  dann  wiederum 
die  Querabstützung  der  Transportkette  an  der  - 
hier  nicht  nochmals  dargestellten 
Kettenführungsschiene  mit  Hilfe  eines  Gleitarmes 
12  vorgenommen  wird,  der  einstückig  mit  der  je- 
weils  oberen  Außenlasche  3  ausgebildet  ist  (vgl. 
hierzu  entsprechende  Erläuterungen  zum  Ausfüh- 
rungsbeispiel  gemäß  Fig.2). 

Die  erläuterte  Ausbildung  des  Gleitlagers  13 
zwischen  Buchsen  5  und  Schonrollen  8"  (etwa  in 
Form  einer  geraden  Zylinderbuchse)  bedeutet  eine 
äußerst  einfache  Herstellung  dieser  Gleitlager  13. 
Dabei  kann  es  zweckmäßig  sein,  die  Schonrollen 
8  so  breit  (in  axialer  Richtung)  auszuführen,  daß 
sie  im  wesentlichen  den  Raum  zwischen  den  zuge- 
hörigen  Innenlaschen  6,  7  ausfüllen.  Darüber  hin- 
aus  kann  es  in  diesem  Falle  dann  besonders  vor- 
teilhaft  sein,  zwischen  den  gegeneinander  weisen- 
den  Berührungsflächen  der  unteren  Innenlaschen  6 
und  den  unteren  Stirnseiten  der  Schonrollen  8" 
einerseits  sowie  zwischen  den  oberen  Innenlaschen 
7  und  den  oberen  Stirnseiten  der  Schonrollen  8" 
andererseits  in  an  sich  bekannter  Weise  Gleitfolien 
oder  dergleichen  vorzusehen,  um  dort  eventuell 
auftretende  Reibungen  auf  ein  Minimum  herabzu- 
setzen.  Gleichartige  Gleitfolien  können  auch  -  wie 
in  der  Zeichnung  zum  Teil  angedeutet  -  zwischen 
den  nach  innen  weisenden  Seiten  der  oberen  urd 
unteren  Außenlaschen  2,  3  einerseits  sowie  den 
entsprechenden  Stirnseiten  der  Buchsen  5  und  der 
Gelenkbolzen-Schaftabschnitte  1  c  andererseits 
vorzusehen. 

Ein  zweiter  Unterschied  dieses  dritten  Ausfüh- 
rungsbeispieles  (Fig.3)  gegenüber  den  beiden  vor- 
hergehenden  Ausführungsformen  ist  darin  zu  se- 
hen,  daß  die  unteren  Außenlaschen  2  nicht  -  wie 
gemäß  Fig.1  und  2  -  mit  dem  zugehörigen  Gelenk- 
bolzen  über  den  Bolzenkopf  vernietet  sind,  sondern 
daß  die  unteren  Außenlaschen  2,  d.h.  die  den  Trag- 
gliedern  4  entgegengesetzten  äußeren  Außenla- 
schen  jedes  Außenlaschenpaares  (2,  3'),  durch  im 
wesentlichen  zylindrische  Paßsitze  auf  den  zugehö- 
rigen  -  in  Fig.3  unteren  -  Enden  1  "a  der  Gelenkbol- 
zen  1  angeordnet  sind.  Hierbei  weisen  diese  Ge- 
lenkbolzenenden  1  a  dann  Ringnuten  14  auf,  in 
denen  lösbare  Schnellverschlußelemente  15  für 
diese  unteren  bzw.  äußeren  Außenlaschen  2  fest- 
gelegt  sind.  Als  Schnellverschlußelemente  sind  vor- 
zugsweise  aus  Federstahl  hergestellte  Aufsteckble- 
che  15  vorgesehen,  die  vorzugsweise  etwa  U-för- 
mige  Ausnehmungen  16  (mit  einer  dem  Durchmes- 
ser  der  Ringnuten  14  angepaßten  Weite)  aufwei- 
sen,  wobei  diese  Ausnehmungen  16  nach  der  ei- 
nen  Längsseite  15a  des  Aufsteckbleches  15  hin 
offen  sind.  Mit  diesen  Ausnehmungen  16  werden 
die  Aufsteckbleche  15  auf  die  Ringnuten  14  der 
zugehörigen  Gelenkbolzenenden  1  a  vorzugsweise 
nach  Art  eines  Rastverschlusses  lösbar  aufge- 

steckt. 
Durch  die  Verwendung  der  zuvor  beschriebe- 

nen  Schnellverschlußelemente  15  ergibt  sich  der 
große  Vorteil,  daß  dann,  wenn  irgendwelche  Ver- 

5  schleißteile  der  Transportketten,  insbesondere  im 
Bereich  der  Gelenkstellen  (z.B.  der  Gleitlager  oder 
der  Schonrollen)  ausgewechselt  werden  müssen, 
diese  Verschleißteile  der  Transportkette  rasch 
durch  Lösen  der  Schnellverschlußelemente  15  und 

70  Abnehmen  der  entsprechenden  Außenlaschen  2 
zugänglich  sind  und  ausgetauscht  werden  können, 
ohne  da  dazu  entsprechende  Teile  der  Transport- 
kette,  z.B.  der  Gelenkbolzen  und/oder  die  entspre- 
chenden  Außenlaschen  2  zerstört  werden  müssen. 

15 

Ansprüche 

1.  Warenbahn-Transportkette  für  Spannmaschinen, 
20  enthaltend 

a)  mit  Gelenkbolzen  (1)  fest  verbundene,  paarweise 
angeordnete  Außenlaschen  (2,  3), 
b)  mit  Buchsen  (5)  fest  verbundene,  paarweise 
angeordnete  Innenlaschen  (6,  7),  wobei  die  Buch- 

25  sen  drehbeweglich  auf  den  Schäften  (1c)  der  Ge- 
lenkbolzen  gelagert  sind, 
c)  an  Außenlaschen  (3,  3')  angebrachte  Tragglieder 
(4)  für  Kluppen  oder  Nadelleisten  sowie 
d)  auf  den  Buchsen  (5)  drehbeweglich  gelagerte, 

30  ringförmige  Schonrollen  (8), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
e)  sowohl  zwischen  dem  Schaft  (1c)  jedes  Gelenk- 
bolzens  (1)  und  der  zugehörigen  Buchse  (5)  als 
auch  zwischen  dieser  Buchse  (5)  und  der  Schon- 

35  rolle  (8)  ein  aus  hochtemperaturbeständigem 
Kunststoff  bestehendes  Gleitlager  (10,  11)  angeord- 
net  ist. 
2.  Warenbahn-Transportkette  nach  Anspruch  1  ,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Gleitlager-Kunst- 

40  stoff  Füll-  und  Stützwerkstoffe,  wie  Glasfasern, 
Kohlefasern  oder  dgl.,  sowie  Anteile  an  Schmier- 
verbesserungsmitteln,  wie  Graphit,  Polytetrafluo- 
rethylen  oder  dgl.  ,  enthält. 
3.  Warenbahn-Transportkette  nach  Anspruch  2,  da- 

45  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Gleitlager  aus  Polyi- 
mid  hergestellt  sind. 
4.  Warenbahn-Transportkette  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Gelenkbolzen  (1) 
etwa  auf  dem  das  Gleitlager  (10)  für  die  zugehöri- 

50  ge  Buchse  (5)  tragenden  Schaftabschnitt  (1c)  einen 
gegenüber  dem  übrigen  Bolzenschaft  (1a,  1b) 
deutlich  vergrößerten  Durchmesser  (A)  aufweist. 
5.  Warenbahn-Transportkette  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  das  Gleitlager  (10) 

55  für  die  Buchse  tragende  Schaftabschnitt  (1c)  jedes 
Gelenkbolzens  (1  )  im  Durchmesser  etwa  1  ,5  bis  2,5 
,  vorzugsweise  etwa  1  ,8  bis  2,2  mal  so  groß  ist  wie 
die  übrigen  Schaftabschnitte  (1a,  1b). 



7  EP  0  412  356  A1  8 

6.  Warenbahn-Transportkette  nach  Anspruch  1  ,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Gleitlager  (10)  zwi- 
schen  den  Gelenkbolzenschäften  (1c)  und  den 
Buchsen  (5)  in  Form  von  einteiligen  geraden  Hohl- 
zylindern  ausgeführt  sind.  5 
7.  Warenbahn-Transportkette  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Gleitlager  (11)  zwi- 
schen  den  Buchsen  (5)  und  den  Schonrollen  (8) 
durch  je  zwei  gleichartige,  axial  aufeinander  folgen- 
de  Lagerelemente  (11a,  11b)  gebildet  sind,  von  w 
denen  jedes  Lagerelement  in  Form  eines  Hohlzylin- 
ders  ausgeführt  ist  und  an  seinem  äußeren  Stirnen- 
de  einen  flanschartigen  Bund  (11a',  11b  )  aufweist, 
der  ein  axiales  Gleitlager  zwischen  dem  jeweiligen 
Stirnende  der  Schonrolle  (8)  und  der  zugehörigen  75 
Außenlasche  (6  bzw.  7)  bildet. 
8.  Warenbahn-Transportkette  nach  Anspruch  1  ,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Gleitlager  (13)  zwi- 
schen  den  Buchsen  (5)  und  den  Schonrollen  (8  ) 
jeweils  in  Form  von  einteiligen  geraden  Hohlzylin-  20 
dem  ausgeführt  sind. 
9.  Warenbahn-Transportkette  nach  Anspruch  1  ,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Schonrollen  (8)  eine 
besonders  große  Materialdicke  (D)  in  radialer  Rich- 
tung  aufweisen  und  ihr  Außenumfang  -  zwecks  25 
rollender  Querabstützung  der  Transportkette  in  ei- 
ner  zugehörigen  Kettenführungsschiene  (9)  -  ge- 
genüber  der  Außenkontur  der  zugehörigen  Innenla- 
schen  (6,  7)  deutlich  nach  außen  vorsteht. 
10.  Warenbahn-Transportkette  nach  Anspruch  1,  30 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  der  einen  Ketten- 
längsseite  zumindest  im  Bereich  des  Außenumfan- 
ges  der  Schonrollen  (8)  sowie  mit  Abstand  dazu 
von  Außenlaschen  (3')  getragene  Gleitarme  (12) 
zur  Querabstützung  der  Transportkette  an  einer  35 
zugehörigen  Kettenführungsschiene  (9)  vorgesehen 
sind. 
11.  Warenbahn-Transportkette  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  den  Traggliedern 
(4)  entgegengesetzten  äußeren  Außenlaschen  (2)  40 
jedes  Außenlaschenpaares  (2,  3  )  durch  Paßsitze 
auf  den  zugehörigen  Enden  (1  "a)  der  Gelenkbolzen 
(1  ")  angeordnet  sind,  wobei  diese  Gelenkbolzenen- 
den  eine  Ringnut  (14)  aufweisen  und  in  diesen 
Ringnuten  lösbare  Schnellverschlußelemente  (15)  45 
für  die  äußeren  Außenlaschen  (2)  festlegbar  sind. 
12.  Warenbahn-Transportkette  nach  Anspruch  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  als  Schnellverschluß- 
elemente  vorzugsweise  aus  Federstahl  hergestellte 
Aufsteckbleche  (15)  vorgesehen  sind,  die  nach  ei-  50 
ner  Längsseite  (15a)  hin  offene  Ausnehmungen 
(16)  aufweisen  und  mit  diesen  Ausnehmungen  auf 
die  Ringnuten  (14)  der  zugehörigen  Gelenkbolzen- 
enden  (1  a)  aufsteckbar  sind. 
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